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Kurzfassung 

Der Umbau der Strukturen in der Stromversorgung hin zu Smart Grids verändert auch die 

Aufgaben der Netzführung insbesondere in den Verteilnetzen der Mittel- und Nieder-

spannung. In diesen Netzen ist die Vielzahl der regenerativen Einspeiser zu integrieren. Hier 

entsteht je nach Wetterlage eine Lastflussumkehr, hier ist die Spannungsqualität in Gefahr, 

hier sind die Arbeitsabläufe plötzlich auch Wind- und Wetter abhängig. Traditionsgemäß 

werden aus diesen Netzen aber nur wenige Daten online gemeldet und nur wenige Schalter 

können ferngesteuert werden. Einen Blindflug über diese Netze darf es aber nicht geben, die 

Kunden erwarten eine hohe Versorgungszuverlässigkeit und –qualität. 
 

Im Beitrag wird zunächst die Frage untersucht, welche neuen Aufgaben sich konkret in den 

künftigen Smart Grids und Mikrogrids in Abhängigkeit der installieren regenerativen 

Einspeiser und der Netzformen stellen und mit welchen Strategien, Methoden und 

Werkzeugen diese bearbeiten werden können. An neuen Aufgaben entstehen insbesondere die 

Lastflusskontrolle, die Spannungshaltung und ein Energiemanagement. Insbesondere wird die 

notwendige Infrastruktur an Messungen, Statusmeldungen und Fernsteuerungen ermittelt, um 

den neuen Aufgaben gerecht zu werden. Die Untersuchungsergebnisse dazu werden 

vorgestellt. Hieraus ergeben sich Entwicklungen für neue Funktionen der Leittechnik in der 

Netzführung für Smart Grids. Die neuen Funktionen und ihre praktisch Anwendung im Smart 

Grid-Netzbetrieb werden exemplarisch dargestellt. 
 

Schließlich wird über ein dynamisches Trainingssystem berichtet, das im Fachbereich 

Elektrotechnik und Informationstechnik der Hochschule Darmstadt in Kooperation mit dem 

örtlichen Verteilnetzbetreiber VNB RMN der HSE-AG in Darmstadt entwickelt wurde. Hier 

ist der wahrscheinliche Ausbauzustand des Netzes mit allen heutigen und künftigen 

regenerativen Einspeisungen hochgerechnet für das Jahr 2020 vorweggenommen. Im Training 

sind die dynamischen Modelle für alle künftigen konventionellen und regenerativen 

Einspeisungen, für virtuelle Kraftwerke, für Speicher und für Tarifsignale bereits 

implementiert. Das Training wird durchgeführt, um die Mitarbeiter der Leitstelle an die 

neuen, kommenden Aufgaben heranzuführen. Hierfür sind spezielle Trainingsübungen 

entwickelt worden, die ebenfalls vorgestellt werden. Die Mitarbeiter üben in einer 

dynamischen Echtzeit-Trainingsumgebung und können so für den zukünftigen Einsatz 

risikolos Erfahrungspotential aufbauen.  
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